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MMcher TlM'l.
W c r Instizminister.hat die sicbenbürgischen Auskul-
tanten I^scf I a h n und Johann F i o r i a u n zu
provisorischeu Gerichts' Adjunktcu für Siebenbürgen
eruauitt.

Der Iustizministcr bat den Genchtsadjnnkten des
Krei^gerichies ^ i g c s , I^sef F c j e r . zum Ratl'ssc-
kretär :nid Staatsanivali > Snbstitliten dieses Kreis-
Gerichtes ernannt.

Der Minister des Innern liat de» Prager Kleis-
Arzt Dr. Hermann A m b r o s i znm Landesmedizinal-
Natbe für Vöbmcn ernannt.

T r i e f t , " . September. ,
ff. — Dcr Geldmangel, welcher seit einiger Zcil

am Plane wieder sebr fühlbar ist. jedenfalls iu Fc'lgc
dcr fä l l ten Einzahlungen, bat die Aufmerksamkeu
unserer .ssaufherrcu wieder cnif die schon stii iängcrel
Zeit projektirte Triestcr Vank gerichtet. I n dcr lcn-
tc„ Sitzung dcr Handelskammer wurde oie Sache
neuerdings lebhaft diskutirt nnd oas Präsidium nn»
Beschleunigung des für unserm Haftn so wichtigen
Gegenstandes ersucht. Die, im vorigen Ia lnc der d.
Regicrling vorgelegten Statluen wnrdcn nicht gcuey«
migt, seither aber andere derselben ^inierl,'rcitet, und
cö läßt sich lioffl-n. raft rin gewünschtes Ziel l'alo
erreicht iv i rd; der Nußen würde Niimcutlich ocm kici^
nercn Kanfinannr zl,sti!Ic„. M i t welcher SpminiMll
hier dir Ereignisse in Indien verfolgt wcrocn, icißl
sich leicht crmessen, !uc,u,g!cich im V c r l M n H oer
Rückschlag desselben mif die Vörse — sinigc Warc»-
Prcisc obgcrcchnel — nnbeocuirnd ist, Das Schllmmuc
bci dcr Sache ist ch'enbar, daß in nächster Zeil cinc
Vecndignng des Anfslandcs um so wcnigcr avzusedrn
ist, als dic m^mentau herrschenden WiltcrnngsvN'
hältnissr die Ongla'noer in iliren Operationen dlüdern,
wätircno sie den Eingcborncn nüßcn. — Ich erwähnn
schon nlnüch, wrlche yerrliche Ernte die GusllMul)»
sißcr znr Zeit genießen. Minder zufrieden si»o jedoch
die Fremden, welche oft in mioerschämter Wcise gc-
prellt werden. Unter solchen Umständen kann man
nur einc gründliche Neuisio,, unserer Hotels n !«^nl>
l^'kl'i- dringend wünschen; Gastwirthe, wrlche »"ich'i
heute solches Prellen noch zu Schulden kommen
lassen, verdienen in dcr That durch Nennung ihres
Namens auf den richtigen Weg gefübrt zu werden.
— D<ch deuischcö Leben und Wissen hkr immer grö-
ßere Ve rb i r i t nn^ und iMiaftc Theilnahme genießt,
gehört zu den erfreulichen Erfahrungen; in dcn letz»
ten ^ g c n erschirn ans der Vuch^nckerei des Lloyo
bci ^ . H. Schimpf ein Vändchcn Gedichte von No
b m Hamtunüng unter dem T i l . l : „E iu Sängergrup
von der Adna«. ^_ Die scit dem J a w 18li2 lie.
stehende 8oc.. ! . mu.i.«Io hat sich auf Grund nenn
Slatnten rcformm uud vcispricht in IMeren die aus-
schließlichc Psiege der deutschen Musik. Vci der An>
zahl tüchtiger Musiker, von welchen ric Herren Likl
und Nicci europäischen Ruf genießen, und tüchtiger
Dileltautcn, darf man das Vestc erwarten; daß cs
endlich Zeit , dru deutschen Komposilioneu Eingang
zu verschaffen, wird Icdcr cinschen, dcm lickaont ist,
wie wenig dcr Triestcr Geschmack an deutscher Musik sin.
det. D i cWah l des Vorslandcs hat gcj.crn Al'cnd statige-
wnden. und ich crwähuc rö mit besonderer Hcrvor^
' u ' n g . ^ ß ^ ^ ^ dsn Hcrrcn. welche die meisten

sm w a V ? ^ ^ ' ' ^ ' bei weitem größere Zahl Deutsche
räaliä ^eii ' . ^ " d l " ' des schönen Vcreinö nur zu>
n n si ^ ? ' - , ' Die beitragenden Mitglieder ver̂

" . . ^ ^ t w a b r c u d , weil mau mit Nccht sich
w! n ^ .ns i ' ^ " ' '"eiche monatlich stattfinden
W e n Kunstgenüsse verspricht, wie sie hier sclr sel<

Oesterreich.
«Nils K a s c h a u , 2. September. Gestern wnrdc

ein Volksfest alif der großen Wiese nächst der Stadl
al'gchaltcu, Giu Uüal'sel'bar weiter, schöucr. grüner
P lan . im Hintergründe iwcrall die mnntcrcn, waldi
gen Hohen, welche der 5.'agc Kaschau's besonderen
-)?ci; verleihen, einige abgesonderte Tan,>pläpc. C M -
oüöklmige nnd Dudclsackgttön. Tausende von Menschen
von den vornehme!, 'Magnaten angefaugen. welche in
,,!än^cnden Equipagen futnen. bis zur dalbbekleidele!'.
Zigeunerfaiuilie berad, die einige Slücke vom gcdra-
tt-nen Ochsen mit lumt stoll! verzehrte nud au einem
Schluck im schmutzigen Hute aiifgefanarneu Weines
nch lablc — cicp waren die Elemente dieses Volks-
festes, denen man, ungeachtet der unvermeidlichen Aeh».
l!chkcit mit anderen Festen dieser Art, doch nachrühme!!
muß, daß es im großen S ly lc angelegt war uud sich
würdig jenen Pcranslaltungen abschließt, welche Ka-
schau zur Feier der Anwesenheit deS AUcrhöchsten
Herrn getroffen l'at. Ein Pav i l lon , in der Form
eines Schweizerbanses ett'ant. war für den Kaiser de-
stilumt; AlN'rdöäistde!selbe erschien in dcr Uniform des
^aiicr-Husarcn'Regimentö und wurde jubelnd begrüßt;
?nrchschritt hierauf die Reihen des Volkes, besichiigic
oie Tauzpla'^c und fuhr gegen balb stcbcn Uhr nach
dcr Residenz znrüek. Dcr Scheiocgruß des Volkes
war eben so stürmisch als sein Willkommen. Abends
waren die Hauptstraßen cer Stadt wicecr freiwill ig
1,'elcnä'tet,

Dcr hcnlige Vormittag war der Besichtigung des
berühmten Prämonstrateuser'Stiftes Iaszo gewidmet.
Es liegt nicslwärls, nn^cfahr drei Fahrstunden von
Kaschiiu. in herrlichster Walo^e^end von einenl kolos'
sail-i, Felsen del'srrscht, au oessen Fuß ?as Kloster in
lrnnlicher Einsamkeit sich erhet't. Kloster >nw Kirch,
sind im Nenaissau^'ftule eidnut. Ein niedliches Volks»
fest wurde impiovism; die Fayrt gestalicic sich <u>er
noch besonders anziehend durch den Auf^n^ eines Van>
derinms von Meyenseifencrn, die in ihrer eigenthüm-
lichen Tracht S r . k. k. Majestät ihre Huldigung dar- ^
brachten. Ein zahlreiches Bandcrium gab bis zur
Swdt das Geleite. Vezüglich der zu überreichenden
Hnldign,igsgaben muß ich uoch bemettcu, daß sich
desonders ein Flascheubeyältcr durch sedr kunstvolle
Arbeit auszeichnet; treffliche Schularbeit in Buchs-
l'anmholz und reich aufgelegtes Silber und Gold
zeichnen ibn aus.

Der hiesige Photograph. Herr Letzter, hatlc die
glückliche Idee. die bcdeuteudsten archiiekionischen nnd
dekorativen Objekte, Kaschau's aufznnchmeu und in ein z
Album zu vereinigen, welches S r . Majestät überreicht
werden wird. I n demselben findet sich z. V. nebst
der Abbildung der großailigcu Triumpbpfotte von der
Höhe lines Hauses mit zwei Stockwerken, auch dic
oes herrlichen Domes. dcr. ein Meisterwerk der gotbi-
scheu Architektur, mit vollem Rechte seiner Verühml.
l?cit sich erfreut und durch deu majestätisch-kulmen
Schwung sewer Vogcu und die Harmonie seiner Ve-
»t.ndlheile einm unvergeßlichen Eindruck auf den Äe-
^ " . ' 7 ' "bt. Den Grund z, diesem Vaue ließ Königin,
Miabetl ' . Karl des l. Gemalin, Andreas' I I . Tochier
un, ^ndw'g des j . M „ t l „ ^^ ^ h r e 1324 legeu.
l r Gcmal und Sobu ließen ihn fortsein, der große
.,^a bias Eorvl» vollendete ihn Er verleiht der an>
muthigcu Stadt deu Eharaktcr ernster Vcdcnluug, und
wcr d,e Hauptstraße cntlaug ,n den nclten Hänsern

!'n>t guiem. »aubcr gehaltenem Trottoir wandelt, wird,
^ " ' ^ ^ ^ " ' " l ' encn Steinbildes ansichtig wild,
s ,7 ' / ^ " ' Ä ^ ' S p " ' der Iahrdn.'derte baftel.

! >^ t . 7 ^ 7 Eindruckes nicht erwel reu können. So
bcwahtt sich denn auch, hier. daß die fromme, groß-
mtige., )lrchttcklur des Mittelalters Erfolge erzielte,
wie ,,e un,ere modernen Nützlichfcitsdautcn nun und
»unmcr hervorzubringen vermögen Wir bäum ent-
weder fur das Bedürfniß oder 'das Vergnügen; das
Mittelater lnngcgcn brachte der Poesie und ocr Neli-
gion seme Huldigungen dar und die großartigen Vcr>
sttinclungen der rryabencu Idcen, welche es dcw«;.'

ten, erhebcn auch jetzt Geist und Gemüth der späten
Nachkommen,

Nach dcr Rückkehr von Iaszo gcrnhtc Se. Ma-
jestät der Kaiser die hiesige Indnssrie > Ausstellung zn
besichtigten. die. ungeachtet die Vcsuche Ibrer f. f.
Majestäten hier schon im M a i d. I . erwartet wurden,
gleichwohl bis zu diesem Augenblicke bewabrt blieb,
um dem cidadeuen Beschützer der gesammt>ö>,!erreichi<
schen Industrie ein V iw der wahrhaft bedeutenden
lü-d strebsamen Thaligkcit des Geivcrbfleipes iüt Ka<
schauer Verwaltungsgebictc vorsudreu zu können. I n
einer geräumigen wohl geschmückten Halie haben UN'
Gefahr 170 Aussteller ihre Erzeugnisse, niedergelegt.;
mau scheidet mit dem Gefühle wahrer Vefriediguila,,
man erkennt, daß der Geist sortschi-kiteuder Tbätigseit
bier stetig wachsende Kreise zieht, daö mau anf einem
Vodcn steht, der einer unadschbaren dl/lhcudi'u Eut '
Wickelung entgegensieht. Als die Seele des Ganzen
tritt offenbar die Metall- iuslicsoinerc die Elfenpro'
Diktion hervor. Probeu allcr Kategorien und Ver-
arbcülü'gsstlifen dieser Artikel sind hier in reichster
Fülle aufgehäuft. Von welcher Wichtigkeit die Eisen-
Produktion in riesem Gebiet ist. wird man am oeftcn
ermessen können, wenn man bort . daß dieselbe jeht
ungefädr 800.000 Zentner jährlich beträgt. Daß sk'
in, erheblichsten Fortschreiten oegriffeu ist, nqibt sich
aus der Erwägung, daß sie vor 1847 nur 300.000
Zentner betrug. S ie hat sich taber weit mehr als
verdoppelt, uud bei der Uiierschöpsiichkeit der hiesigen
Eisenlager, dem überschwenglichen Reichthum an Wa!«
düngen — dic reich zu Tage tretende Vr^uukoDlc
wird voiläufig noch iguorin uud uur in einigen süd-
lichen Bezirken als Brennmaterial benutzt — endlich
l'ci der unvergänglichen Herrlichkeit dei,' hiesigen Wasser»
gefalle wird sie obue Zweifel noch weit über das
jetzige M>iß hl'naus.ichrn, wenn einmal das große
E'seulml'nneß der Monarchie sich bierber criirecken.
wenn uamcnllich auch an lcu leidiacn Zustand der
KomnnuialstraLcn v^besserode Hano nngeleat werden
wird, Dle Hauptchaussccu. oic sogenanitten Kaiferc
ltraßen. lasien hier freilich kaum ctwaö zu wünschen
übr ig; aber cinc großartige Montan. Indust r ie , wie
es die hiesige unstreitig ist, bedarf cines fein ausgc'
äderten Systtms von Kolumnnikationsmittcln in sammt»
lichen Richtungen, nm sich dcm Weltmärkte mit Leich»
ligkeit anschließen zu rönnen. Interessant erscheinen
die Proben aus den uneischöpfiichcn Sttinsal^Iagern
der Marmarosch. das Modell eines Werkes auf Sic iu-
salz aus demsell'en selbst geformt, die Kobalt-, Nickcl-
uud Antimouerze. deren Hütlenprodukte namentlich
nach England abstießen u. s. w. Deu enormen M i -
ucralrcichlbum dieses Gebietes bekundet speziell noch
die große Menge von kohlensauren Wässern. die in
manchen Gegenden oft znm Verdrussc dcr Vcwodncr
reichlicher als snLcs Trinkwasstr aus dcr Erde her»
vorsprudeln. Eine Spezialität des hiesigen Vcrgoeiucs
ist die Opalausbente. S o ausgiebige Opalgrubcn
gibt cs im übrigen Enropa gar nicht, selbst in Asien
sind sie selten. Die hiesigen liefern ein Produkt, wel«
chcs sich eben so sehr durch seine Größe als durch
sein unvergleichliches Falbenspiel auszeichnet. Aber
nicht bloß das Mineral- auch das Pflanzenreich ist
in der Ausstellung trefflich vertreten. Gedeiht doch
in diesem Gel'ictc der König allcr Weine, der To-
kayer, der freilich iu der schmucklosesten Weise, in
grünen ordincnen Scitclftaschen versendet zu werden
pflegt, nud ist er doch nach echt königlicher Weise von
cinem reichen Hofstaate, ans andern prächtigen Wcin-
sorten bestehend, umgevcn! Auch die Manufakmrar-
bcit ist uicht unerheblich vertreten; der Geist emsigen
Strcbeus tritt uns in dcr gesammlcn Räumlichkeit
woblthucnd entgegen. Selbst die Knust hat einige
hübsche Blüthen depoiint: Tbeodor Vöhm aus i,'eu>
tschau lieferte einige recht hübsche Aquarelle. Nachl>il<
dungcn derübmtcr Meisjergemalde sMl'altcnd — H^'
roivit) (derzeit iu Wien) interessante ^ t u d M ' k M e ^
Fignren. großes aufmuntcrungswürdiges ^ ^ ' s / ^ l ' , ,
ciuc vorwicgcnde Richtung zur " " 0 " ' " " ' ^ ,,̂  ^ ^ r o
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nette Vilder ans sorgfältig anfgetragenem gefärbten
Sand, cine immerhin beachtenswerte Kuriosität.

Se. Majestät dcr Kaiser widmete dcr Ausstellung
große Aufmerksamkeit, gcrnhte Sich um manches Dc»
tail in eingehender Wcise zll erkundigen und über
die Gesammllcistung Seine vollkommene Zufriedenheit
ansznsprccheu. Hinwiederum mag cs der Kaschaner
Industrie zu wahrer Freude gereichen, daß ihr gcgöiint
war, die Erzeng'.lissc ihres Fleißes und die Proben
ihrer nnläugbaren Vcdcntsamkeit dem Allerhöchsten
Herrn, Dessen Schntz und fördernde Tei lnahme ihr
ein EMcnzbednrfuiß'ist. vorführen zu könne».

I m Vorbofe des Ausstclllingsgcbäudl's befiiue»
sich wcrthvolle Ackergeräthschaflen; wic man hört,
wnrdcn dieselben seil dem Veginne der Erposilion
von sebr zahlreichen Vesuchcrn in anfmclksamster Weise
gemustert, geprüft, wahrhaft sturirt; ein erfreuliches
Anzeichen, daß anch hier, wic in Ungarn überhaupt,
das Interesse an der Hcbung des Ackcrbaues lc'bliafl
nnd mächlig gcivordcn ist. Ein junger, in eincm
Käfig eingeschlossener Vär wäre cm Rariiätsstück.
wcun nicht eben mehr Värcn in diesen Gebirgen hänfigcr
vorkämen als den Lanolenten licl) ist. Zn Nc'senan
bestchr die Regel, daß ein Jäger, der ans Schen es
unterläßt, auf einen Värcn zn schießen, sein Iag0<
recht einbüßt- Värcnvcrlilgung ist dort nicht bloß ciü
Akt des Muthes, sondern gewissermajZeu Iägerschul.
bigkeit.

Henie Abends wird die Kaschaucr Vürgcrschaft
einen glänzenden Fack.lzng darbringen. Morgen Frnl,
6 Udr wir«? die Reise nach Miskolcz übcr Hidas Nc-
mcthv. Förrö und Sziközo angetreten. Der Weg bc-
trägt 1 0 ' ^ Meilen. Den hier cinlanfcnoen Meldun-
gen zufolge bereitet das große, rciche, gcwerbficißiac
Miskolcz einen glänzenden Eaipfang vor nnd schon
liat eine frcndige Vcwcgnng die Bevölkerungen längs
der gesnlninten Fahrtstrecke ergriffen.

Der Stadt Kaschau aber gebührt oic Aiicrkcu-
nung, daß sie Al lcs. was nnr im Bereiche ihrer
.strafte lag , anfl'ot, um die Tage dcs Aufcnlhalics
S r . Majestät zu verherrlichen, nnd daß es ihr gc-
lang, diese schöne Aufgabe mit dem lasten Ei folge zu
lösen. Die hiesigen Feste waren nicht bloß glänzend,
— feiner, oroncndcr Geschmack zeichnete sich durch-
weg aus. ( W . Z )

Telegraphische Depesche
vom k. k. Genera!' Gouvernement für Uügarn an

das k. k. Ministerinn, des Innern in Wien.

E r l a n , 4. September, um 9 Ul,r Vormittags.
Nach Besichtigung cincr Iä'gcr« Division erfolgt,

liellte um balb 7 Uhr'die Fortsehnng dcr Allerhöchsten
Reise von Miskolcz. Stets von stailüch^n Vandericn
l'egleilet, kamen Se. k. k. Apostolische Majestät um
bald 1 Uhr im glänzend geschmückten Erlau an und
stiegen bei der Katheoralc ab, worauf d.r Erzbi,chof
das ' lo O^uiu intonirte. Den Aufwartungen lind
Vorstellungen folgten Audienzen nno Vesichtigungcn
der verschiedenen Etablissements, nach der Tafel aber
der Vcsuch eines Volksfestes, dann des Inslitulcs der
englischen Fräulein. Nährend einer brillanten Vc-
leuchlnng brachten Abends 600 Frauen nno Mädchen
dem Monarchen einen Fackelzug, gleichzeitig wurde ein
Feuerwerk abgebrannt.

W a i h c n . '». September.
Nach der Au5rück»ug eines Infanterie-Vataillons

in Erlau sino Se. k. k. Apostolische Majestät hcuie
um halb li Uhr abgereist und um l Uhr in Gödöllö
angelangt, wo Se. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Erz-
bcrzog Ernst, die FML . Graf Haller und Varon
Csorich, dann viele Herren des D e l s die Allerhöchste
Anknnft erwarteten. I m Schlosse des Varon S ina
war kurzer Aufenthalt, worauf Sc, k. k. Majestät
mit der Fahrt nach Waitzen die Allerhöchste Vereisung
im Lande beendeten uno soeben mit ^eparatzng in
die Residenz zurückkehren.

W i e n , 4. Sept. Die deuiigc vierte Plenar-
- Versammlung des internationalen Kongresses für Sta-

tistik wurde um 12 Uhr vom Freiherrn v. Czörnig
eröffnet.

Es berichten Ministerialrath v. Herrmann für
die baierischc, Nitlcr v. Znccagni - O''!andlni für die
toscanische. und endlich der Vorstände für die österr.
Regierung. Der letztere Bericht gibt Rechenschaft
dnrudcr. in welch sorgsamer Weise die österreichische
Negicrung den Beschlüssen des Pariser statistischen
ttonglcsscs gerecht zu werden bemüht ist. Die Ne-
gttnmg gcwänigt die Vcsäüüsse des Wiener Kongres-
se« über d.c Nomenklatur rer Todesursachen, um sie
zrl adopnren; m der Instiz.-Stntistik, so^wie in der
^ 5 ^ " ' ffp'ttasscn und Asseknran cn, der Uu>
? ' ^ ^ s i . 7 ^ ^ ^ 5 ' " ^ " " "no res' answärligcu
.yandels sino die Paryer Iormnlare bereits einac.
fuhrt,' fur die Ackerbanslatistik ist man bereits thatia
für die Elscnbahnstatistik ist las österreichische Ial 'r-
buch mustergiltig; von den Vestrcdungrn für die Sta^
tlstik der großen Slädte habe dcr Gcmeindcrath von
Wien emc glänzende Probe durch das dem Kongreß
vorgeicgtt ltstc Hcft der Statistik Wiens gea/bcn,
und was endlich die Errichtung eincr statistischen Zen.

iralkommission, an Stelle d<r Direktion für admini>
stratioc Statistik betrifft, so sind darüber die Ver>
Handlungen angebahnt, ein Beschluß aber noch nichl
gefaßt.

Das statistische Vurean hat eine ethnographische
Karte der Monarchie, nebst Kommentar, eine Frucht
sechzehnjähriger Arbeit, Donaukarteu und das Tabel»
lenwcrk vorgelegt. Schließlich verweist der Redner
noch daranf, daß die kaiserliche Negicrnng speznll für
den Kongreß bedeutende Arbeiten geliefert hat ' ins-
besondere nämlich hat das Ministerium eine Urber^
sicht der Grundeittlastungöoperationen, eine Vereinö»
nnd eine. ^iteraturstatistik vorgelegt; Das Finanzmini-
sterium hat der betreffenden Sektion eine Snnnne
von Dokumenten zugchen lassen, welche die cinläl''
lichsten Nachwciftlngcn enthalten, die je auf diesen
Gebiete gemacht worden f ind, das Iustizministerinm
endlich hat für den Kongreß eine Iust iMl is t i l ' Oeüer-
i.ich^ für l8.'itt anfertigen lassen. Die Versammlung
^schließt anf i^egoyl's Antrag, nincr Vorsil) des Prä
sioenlcn Ou^l^lei, den Druck dcr R^de oeö Freiherrn
v. Czörnig.

Für die Industric^Sekiion referirt i)legierungsraih
Engel über den im Anftrage des kaiserlichen Min i '
sttriums des Innern eiilgegangenen Antrag, der Kon-
greß möge die Literatur > Statistik in oaö Programni
dcö vierten Kongresses alifuehiucn uild dem die vor>
gelegte Wlirzbach'sche Arbeit zu Grnnoc legen. Die
Sektion erklärt sich für die Aufnahme in das Pro-
gramm, inocsssn bemerkt der Verichlcrstaiter gegen
oas bibliographische Wcrk des Dr. Winzbach, daß
wenn dasselbe auch mit großem Aufwand an Gelo
und Zeit gearbeitet fti, nno Zeugniß für die großar»
tlgc geistige Erhebung Oesterreichs gebe, doch darin
?er wnnschenswcrihe Rahnicn für fernere Arbeiten im
Fache der Littratnr-Slailsllk nicht gefnndli, ireroen
köüue. wobei dcr Ncferent anch die Vearbeilung ei-
ner Theater - Statistik als eincö wlsenüichen Theils
anregt. Die Mehrheit des Kongresse gibt ohne
Debatte dem Antrage nnd Verichtt' ihre Zustimmung.

I m Namen der ersten Sektion für Mortal i läiö.
Staüslik berichtet Dr, Helm über die Programmvor'
lagc liild beantragt, der Kongreß möge auf diesem Ge>
biete gegen dic 3iegierl!ngcn 4 Punkte als wnnschens-
lverth bezeichnen, nämlich: jeder Staat fordere von
den Aerzten die Angabe der Todesursachen streng nach
der vom Kongreß aufgcstcMen Nomenklatur; sorgl
ferner für die Dnrchfi'chrung einer gcregelieu Tooieu
befchan blirch Aerzic unter Mitwirkung oer Iustlzbe>
l'Mden j folge bei Anfertignng von Nachnx-ismiacn ocn
von der Sektion enlworfcncn FornnNaven, »nd sci
enolich anch auf ric Errichtung lNldlzinisch-sta!i;.'lschcr
Bm-cm,r unter Znzichnng von Aerzten bedacht. Mtt
einem Ameudcmeni des Professor Stul'euiauch, ociu-
znfolgc statt der medlzinisch.stlUist,scheu Bl,rcanr nur
oic Anstel/nng ron Aerzten in den bestehenden Vu°
lsaur gefordert ivciocn soll, werden die 4 Pnnkte ge-
nehmigt.

Die Sektion für Instizstalistik beantragt rnrch
Ascher die Annahme ocr im Programnl vorgelegten
Entwürfe. Ein Amendcment von Dr. Hübner wünscht
bei len krimlnaüstischen Tabellen die H,nznfngl!l,g
einer Nnbrik für den Werth oer Permögenebescha^i.
gungen dnrch Verbuchen. Das Amendelnenl wiro
abgelehnt, der Scklionöbericht aber gebilligt uno
deßgleichen der sich daran schließende Aulrag, dem
eingcsetzten internationalen Comite die Anu0ihünng
seiner Arbeiten auf die amerikanischen Gesetzgebungen
zn ermöglichen, angenommen.

Schließlich werden noch zwei Anträge, der cine
von Professor Stubemauch nno Dr . Hertz, den Re-
chenschaftsberichten des Kongresses auch Auszüge ans
den ^cktionsprotokollcn be,zugeben; der anocrc. in
das Programm des vierten Kongresses nnch die Sta>
listik der Forstwirtschaft aufzunehmen, einc'r Sektion
zur Veglitachtung übcrwieft,,.

Schluß ocr Sitzung nach 4 Uhr; nächste Plenar-
vcrsan'.mlung Samstag 12 Uhr.

— Sc. k. k. Apostolische Majestät babcn dem
St . Dorothea.Inslitnt in Vicenza zur Vtstreitnng
dringender Vedürfn,s,e eine Unterstützung von K1W
ft. aus AUcrhöchstihrcr Priuatchatouillc allergnädigst
zu spenden gerliht.

— Se. Majestät der Kaiser Ferdinand haben
oen durch Vrand verunglückten Vewohnern des Mark«
tcö Nen-Cerckwe im Taborcr Kreise einen Untcrstüt-
zungsbcitrag von 400 st. ^ spcndcn geruht.

— Die Staatscisenbahngcftllschaft hat den nencn
amerikanischen Vclcnchlni'göapparat, der im Indnstrie-
palaste ausgestellt war, kommen lassen, um mit sei-
oem Vcrsnchc zn machen. Vorne an der Lokomotive
angebracht, verbreitet dichr Apparat ein weiihin sichte
bares Licht nnd bcleuchlct dic Schicueil auf sehr große
Elilfcrnnng.

— I m kommenen Wintcr wird auf der südli
chen Eisenbahn die Einrichtung getroffen werden, dak
Wärmapparate bci jcdcm Elsendahnzngc ziir uurnt
?;clllichcu Verabfolguug an die Reisenden vorhan
c'kn sind.

— Am 3. d. M . fand von Preftbuvg aus dcr

Anözng der großen Prozession dcr Katholiken Un-
garns nach Maria °Zell znr siebenten Säknlar ' Feier
des dortigen Gnadcnbildcs Stat t . Es nahmen oar<
an beiläufig 1i).000 fromme Wallfahrer ans allcn
theile» des Landes The i l , und betrug die Zahl dcr
nur als Zuschauer thcilnehmcndcn Gläubigen fast eben
so uicl.

" Dic Verordnnng des k. k. böhmischen Gnbcl'
niumZ vom l4 . M a i l 8 3 l enthält die Vestimmung,
oaß cs nicht jcocm cinzclncn Hanöbesifter freisteht',
sich diesen oder jenen Kaininfeger zn wählen, soiwcrn
oaß dieses Recht znr Verhütung aller möglichen Un<
zuköü'mlichkcitcn bloß auf ganze Gemeinden zu bc«
schränken sei. Aus Anlaß eines speziellen Falles l M
nun das k. k. Handclsministcrinnl in. Einvernehme»
m!t orm k. k. Ministerium des Innern zu erklären
befunden: Es liege im Geiste der bestehenden Geiverbs-'
Vorschriften, daß bci Verleihung von RauchfaiiaM
rergcwcrben ebenso, wie bei anderen derartigen G^
werben sich zn benehmen sei, oaß sonach für die ciN'
;elnen Nanchfangkehrer bcstinimtc Distrikte nicht itt
oem ^ innc gestaltet werden können, daß cs dciN
Publiklinl nicht gestattet sein sol/, anch von eincM
anßcrhalb dieses Vczirkes befindlichen Nanchfangkch'
rer dic Säuberung der Nanchfängc vornehmen zn
lassen, indem diese Beschränkung auch bei anderen
Polizeigewerbcn nicht eintritt, und es Jedermann
freisteht, sich an jenen Gewerbsmann zn tvcnden, von
welchem er sich eine giilc und billige Nennung
verspricht.

— Die Pläne für den Van des neuen Univer»
sitätsgebäudcs in Wien nächst dcr Votivkirchc sind bc«
reits entworfen, Dei, Van selbst anbelangend, wer-
den nun zwisehm den betreffenden Ministerien Vcr^
bandlungcn gepflogen, und man glaubt, daß vie
Grundstcinlcgnng im nächsten Frühjahre wird statlfi»'
den köntien.

— Eine große Zahl Triester Haudelshäuser hat
an die Handels« nnd Gewerbekammer das Ansu^U
gerichtet, angeincsscnc Schritic z>l ' thnn, nm dic h.
Ortcs crbcicnc Konzession zur Gründung einer Tric'
ster Vank zu bcschlcuuigcu. uild ce« sind iu dicsrw
Sinne bci den hohcu Bchörden cntsprcchcndc Vorstcl'
lungen erneuert worden.

Deutschland.
M ü n c h e n , 3 l . Augnst. Hohes Interesse l'ic»

le» seit einigen Wochen die Arbeiten zur Aufstcllm'g
dcr großartige» eisernen Eiseiwahnbrücke über oie Isar
i.'ei Großhcsscllohc. Dic Vrücke ist aus ocn, Oramer«
Klctt'schen Etablisscn?!üt in Nürnbcra. hervorgegan«
gen !!!!0 luird anch von Ardcitrrn dcsseldru allsgc<
stellt. Trotz dcr Schwicli^kl itcn, welche dic Hcr»
stelinng eincö dcrartigcn kolossalen Vrückenwcrkcs bie<
tet. gehen die Arbeiten rasch vorwärls, so daß dic
Vrückc wohl bis Anfangs Oktober vollendet still
wird. Der'Eröffnung dcr Eisenbahnstrcckc München«
Rosenhcim dürfte dann lein Hinderniß mehr im Wc^e
stehen, so daß dieselbe anch am NamcnSfcstc Sr .
Majestät des Königs, am 12. Oktober, wird er fo lgt
können.

V r c ö l a n , 28. Aug. Für dic zum 28. Sept.
hicr anstchcndc Philologcnvcrsammlung habcn jcht
auch dic meisten katholischen Gninnasialdircktorcn der
Provinz ihrc Anwesenheit zugesagc, nachdein sic dcn
Vcginu und Schluß ihrer Hauptfcrieu jenem Tcrmnl
cntsprcchcnd modifi^irt haben. Falls nun aus Ocsttt'
reich zahlreiche Gäste erscheinen (die dortige N c ^ '
rung wenigstens hat dcn Vcsnch vollkommen ftc>^'
stcllt) und dic Gymnasien dcr Provinzen P r c M "
und Poscn dic günstige Lagc und Gclcgcnl'cit lvahl'
nchincn, so würde dic hiesige Versammlung vor dcn
bishcrigcn dadurch cin eigcuthüinlichcs Gepräge ^ '
halten, dafi dcr Katholicismus, wcnn alich "icht
übcrn'icgcnd, doch mit eincr gcwissen Allgcmcinhl'll
uud Vollständigkeit vcrlr i trn scin lvürdc, was a"ch
für Protestanten nicht ohne besonderes Interesse !^'^
könne.

— Zwischen dcn Vcrciniglen Staaten und Ha>"'
bnrg ist cin Postalvertrag abgeschlosscn worden. Dcl
Postvcrkchr wird durch amerikanische o»cr hainbl»^
schc Postoampfcr vcrmülclt. wclchc direkt zwischen Nc'"'
Dork nnd Hambnrg fahren. Das Porto für c i»^
Vrief. welcher l Loth wiegt, beträgt N1 Ecnts,, ^ .
Porto für Zeilnngen (die Vorausbezahlung '^
dicscn erforocrlich) 2 Cenls. -. ,^,

- Wic die , .N. Pr. Ztg.« hört. ist j'tz,!. l " " ^
stellt, daß anch bei Koblenz eine fcstc Vrücke U0" , .^
Rhein gsbant wird und zwar oberhalb dcr l ^ ' ^
Schiffbrückc.

— Die Milglicdcr dcr lancnbnrg'schcn ^ l l ' ^
nnd Landschaft sino znm !>. d. M . zn einem <"'P
ordentlichen Landtage einberufen, auf welchem dll 5
einer Verhandlnng mit dem Landorosteu "^" ^ ' ^ ,^,
in der Vm'assungsaugclegeubcit von Ritter- und ^ai
schaft erwählten Depntiricil über oie>c VerhandluNsj
nähere Mittheilungen machen wcrdcn. « ^..

D — An dcr Tagesordnung dcr fünften S l a m
Sißnng in Itzchoe stand der Antrag dcs ^ d u " a .
Nisscn aus Mustadt in Hinblick einiger vom M»»! '
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von Scheele seiner Zeit erlassenen Verordnungen uitd
Gesetze, welche „ach dcm Willen des Antragstellers
deßhalb annnllirt iverdc» scillc», weil sic dein Geiste
der bolstein'schen Verfassung nicht enlspreeben.

Ei i : Antrag des Abgeordneten Wynnecke enibäli
die Beschwerde, daß in den Iahrc i , 18^,'i und !8i!6
Holstein'um mebr als ^'»0.000 Nlhlr. bennchtheiligt
nwrden sei und geht dahin, daß diese Stimme zurück-
erstattet werde» müsse.

Italienische Staaten.
— Se. Heiligkeit der Papst hat S r . k. Hohci!

dcm Großhcrzog von Toscana lind den Mitgliedern
der großherzogl. Familie ausgezeichnet schöne Mosaik-
arbeiten zum Andenke,, verehrt.

— Genuesische Viätier melden, daß die militä-
risch,^ bezüglich des jüngsten Putscht in Gcnua ein>
gesetzte Uittersnchungökommission im Hinblick auf dc»
Gendarinen und die Schildwache dcs Forts Dia-
mantc, die der Miischnld au pen dort stattgehabten
Vorgängen verdächtig waren, sich dahin ausgesprochen
hat, daß allerdings Grnud znni weiiern Vorgehen
gegen die Aiig^tlagteu vorliege, woraus sie dem Di-
visions 5kriegsgcrichte zlir Versügung gcstelli wiiroen,

Frantreich.
P a r i s , l . Septeiuber, Der Mom'teur bri,igt

die Nede, welche der Minister des Inner,, bei der
Einweihung des Viuccnner Asyls für" Arbeiter Neeon-
valcsccnten gehalten hat, Diese am .̂ . Ma i l«i^i !
dckretirte und iu zwei Jahren vollendete Nodltbatlg-
feitsanNalt wurde durch den Kardinal Mor lot kireh
liä> eingeweiht. Nach dem Te Deum bestieg Herr
M l a u l t die im Hintergründe oes Saales errichtete
Estrade l>nd begann mit Hinweisnng auf dic Einwei.
hung des louvre eiue Parallele zwischen dem „Palast
der französische,, Souveräuctät, dein Heiligtbume der
.Künste, dem glänzend.,, Wahrzeichen unserer Z iv i l i .
sat ion," und „dem glänzenden Zeugnisse einer forl>
währeudei, Beschäftigung mit den beiden des Arü'.eii";
,,dort in füni Jahren der monarchische Van ooli^
bracht, den zwanzig Regierungszeileu nicht beenden
foin i t tn, hier i>, zwei Jahren die Verwirklichung ei'
ner dem Arbeiter vergebens von den revolutionären
Utopisten versprochenen Wobli l 'at." Zwischen diesen
beiden Thatsachen herrsche zugleich ein Gcgcnsal) und
rine Glcichinäßigkcit, fnhr der Minister fort, »nd in
bcideu werde der Charakter der jetzigen Regierung
trefflich ausgedrückt. Der Minister pries hierauf dic
Großmut!) und Menschenliebe dcs Kaisers, welcher
unablässig an seine Arbeiter denke, ihnen Arbeit, wohl-
feiles Brot und nnn eil, Invalidenhaus gäbe.

Nach diesem Dithyrambus auf die Großthaten
des zwene» Kaiserreichs spielte der Minister des I » -
ncrn auf dic lchtcn Wal)!cn an und f>>hr fort: ,̂'ielc
verständige Leute hätten gesagt-, „daß so mclc Wohl-
thaten mit Undankbarkeit vergolten worden seien",
nnd allerdings schienen die Arbeiter nicht genügend
begriffen zn haben, wic sehr es ihr eigener Vorihei!
sei, unter einer starken und einer fcstbegründeleu Re-
gierung zn leben, da unter schwachen und angcfoch-
tcncu Gewalten das Vertrauen schwinde, der Kredit
versiege, dic Arbeit stocke und nur das Elend Fort»
schritte mache, Aber was auch geschehen möge, der
Kaiser werde nichtsdestoweniger sein Werk der Wohl«
thäligkeit sortsctzeu. Schließlich wies der Minister aus
den Trost h iu, daß „die Nachwelt noch besser als
wir die Gesammtheit der vom Kaiser Napoleon M .
zum Ruhme und Wohlergehen seines Landes ausge-
führten Großthaten würdigen werde; möchte jedoch
smch diese neue Anstalt von den Arbeitern gerecht ge-
würdigt weiden! möchten sie durch Anhänglichkeit und
Dankbaikeit .ille die Wohlthaten vergelten, welche
die väterliche Fürsorge des Kaisers sort und fort für
sie ersinnt nnd ausführt!"

, . " Der Prozeß Doincau beschäftigt noch iinnier
dic oftcntliche Aufmerksamkeit: der Eindruck, welchen
derselbe i>, den milüärischsu Kreisen hervorgerufen hat.
ist unbeschreiblich. (§,„ ^ i c f ^ ^ „ ^ ^ M , . ^ ß
der Urtbeüsspruch Dc„ Hanptai^eklagten dermaßen cr̂
schultert hat, daß er sich weigcrte. Appellation einzn»
legen und sofort hingerichtet zu werdru oerlaugte.
Mehr .--Is das ^odesinibeil scheint ilm die Aberken»
unng des Ordens der Ohrexlegion ergriff?,, zu haben,
Als cr ans dein Gerichtssaale nach 5 ^ (5iisbah zu^
rückgcführt wurde, riß er sich die Dekoration selbst
vom Nockc und schlenderte sie von sich. Nur mit
Mühe konnte ihn am solgenDen Tage sein Bruder
brwegeu, Neknrs gegen das Urtheil zu ergreifen,
y, ^ Man bat von Abschaffung der arabischen
" " " a u r u»o Ersetzung der Mi l i tärs durch Zivilisten
awrochcn. O i , ^ ^cmischte Kommission ist in Paris
;u m ? "'um'nt. uiu Vorschläge zu Verbesserungen
s^.ssmV' . ' - " ' " ' ^ handelt sich ü'iueswcgs um Ab-
. '^ . ' ' ' ^ ^ s t i t u t s , sondern höchstens um Pcr.

chn l en ontro l , da , „ (zbefs der arabischen Vn>

M r,^ 7 7 ^ ' ^ ' ' wirthschafteten . wic weiland
n ^ ^ ! " ' ^ ' ° ^ ' " Armee oder, wie man sich

^— Der „Colirrier de Par is " veröffentlicht einen
Vri . f eines H^rrn I . A. Vaillant, wociu einige Ein-
zcli'eite,, über die lebten Aligenblickc des eheiualigen
Hospodaren der Moldau, des Fürsten Gregor Ghika,
gegeben werden, der sieh bekanntlich ans dem Schlosse
dn M e bei Melnn erschossen hat. Aus deu Erl lä-
runaen, die dieser Brief enthält, geht hervor, daß der
Fürst iu seiner Eigenschaft ciues Freundes der natio-
nalen Par te i , der die Union nnter einem fremden
Fürsten woll le, von seinen politischen Gegnern auf
alle mögliche Weis? verfolgt und verleumdet wurde,
und siel» ans Verzweiflung darüber das ^ebeu nahm.
Ans dcm Testamente des Fürsten werden in dem
betreffenden Vriefe folgende Auszüge mitgetheilt:

Schloß du M<''e/24, Angust l8ö7.
l Ich bin das Opfer einer abscheulichen Intr igue,
l ich kann uicht leben, obgleich ich unschuloig bin.
' Ein Tag wird kommen, wo die Wahrheit bekannt

werden wad. Ich erwarte meine Feinde vor dem
Gerichte Gottes.

G. G b i k a . "
«^chloß du M''>e, 24. August 1867.

^ b " wobl, tbeuere Gemali», die ich anbetete
uno d.e m,ch l.ebt; umarme unsere» kleinen Euael
>'", " " l ^ Du weißt, wllche Leiden ich während
meiner Kraufhm ausgestanden habe, »nd als ich
glücklich lind rnhig i „ meiner Famile leben zn kö,,'
ncn handle, verfolge,, mich meine Feinde tns in
meine Zufluchtsstätte. Die Ungeheuer, welä'e mich
sur e„.eu Versalschc,- anogeben'nnd mich entebr.n!
Gott ^wnd eines Tages di.-se verabscheunugswür.
dlge ^utrlgue aufdeckei,, imc, jene Elenocu werden
entlarvt werden. ^ G h i k a "

Großbritanuieu.
^ ^ u d o n , 3 l . August. MaeaulcU) erhält, wie

de, Ob,erver" nicldet, die Pairswürdc u»d l r i l t m,.
>cr dem ^,tel Varon M.canlan in'ö Oberhaus. Uel'er
0>c,e ^rhohuug bemerkt der „ O w b c " : „Diese ausge.
zeichnete Anrrkenunng des großen Geschichtschreibers
u»d Politikers als cincs Mannes, der durch die von
" ' " ' geleisteten Dieuste, ftinc reichen Erfahrungen l,nd
!"ueu umsu„c,wen nnd glänzenden Gein geeignet ist,
icmem Vatcrl^nde i» dessen höchstem Natbe zu die-
m n . wird von allen Volksk'lassen iu England mit
Befriedigung aufgenommen weiden. Natürlich hat
Macaulay einen großcil Theil der Aufmerksamkeit auf
Indien gewandt, mit welchem Laude seine frühesten
Mociat iol t tu und ein Thci l seines aktiven Lebens
identifmtt war ; uud es gibt wenig Männer , die eine
solche Fllith historischcu ^ichicö ans einige der Fragen
ansgie^en könnten, welche gerade jetzt die Aufmerk-
samkeit des Parlamentes am dringendsten in Anspruch
nehmen. Seine Aufnahme iu's Oberhaus wird daher
voil direktem praktischl-n Nntzei, s^'i, «
, ^ ^ U'l'cr Ne„a Sayi t , , i>cr so rasa, ei»c lrau-

l'g Ver.hmthe.t gcwordc» ist, thcitt dic ..Ti.m-s"
uoch folgende interessante Einzclnhciten mit - Die>>r
Mann l!t der Typus der Empörung das wahre Ioca!
eines Barbaren. Er und seines Gleichen haben Asien
seit undenklichen Zeilen unterdrückt und stärkeren Na-
cen in die Arme geworfen; uno doch vertritt Neua
Sa hid gewissermaßen Iung-Asien und an ihm köuucn
wir lernen, was wir von den Hiudus zu ciwarteu
habcn, wcun wir sie mit den Künsten nnd der Vil>
dung Enropa's vertraut machen, ohnc ihnen unsere
Religion lind unscln männlichen Charakter mit zu
üdcliiefern. Neua Sahib soll ein vollendeter Gentle-
man sein; er spricht englisch gut und fließend; cr
war fortwährend in Eawnpnr zn Gaste, ein großer
Freund der Offiziere, ihr Gefährte bei ihren Uebm»
gc» im Freien und bei ihren Pickuicks sehr oft ihr
Gast. Das ihm zugefügte Unrecht ist bereits er-
wabut worden, daß man fti»c Adoption nicht gel-
ten la,,en wolNe. Was er ist, seine ganzc Enstenz,
verdantt er England. Das ist der Mann , der seine
alten freunde und Genossen ermordete, nachdem er
,.'- n erre et hatte, um der viclen Frauen und Kinder

e' ^ ' , s ' " " ' " ' ' ^ ' nur Alle sofort er.no.
' ^ a är ö ^ n ^ ^ .uige d . ^ i „

<iefät,r diei.'i fi ' ' " ^oloatcn uno behielt uu-
" ' ' - ^ " , . ' ' ben für sich, , „ d über das Schick-

^ ü ma» nur, daß dieser
g l ^ m,t Ireundlichkcilen i'.berhänste Gent-

.1 m „ ' ^ " " " ' " General Havelock's Ab.
0̂  F M'te Q " ' " " " ' ' 'use dreiß- Fmueu vor
i ß D a b . " " " ' " ' " die «öpfe abschlagen

D a . . ^ ' ^ " ^ " " , ' ' " ^ i l d von Inng . Ind ien !
.!' >b in tt ' v ' F ' " " " " ' M r aber unsererseits
E i er , ' ^ ^ l w e r d a m m n n g nnd das f.üde
di c, m ' l . ^ ' " ' ^ ' l ' s s zu erblicken. Indien hat

F ^ t t ^ u . e n gelernt, „nd weiß, was es sein

wie Nena Sahib ist.

v > . , . " ^ ' , ^ / " bekannten ^'andkartenhanbluugen von
Wyld un ^tansord in . , n „ , ,-,,, s,y, ^,te Plane
der ^ w t Dclht und U.ngegcud erschienen. Eine»
ausgezciclMen militärischen P,an dieser Stadt aber
,ol1 das ^clozcugmcisteramt nach Indien übcrschiekt

haben. Man sollte meinen, daß die indobrilischen
Militärbehölden ciiten solchen nicht erst ans London
zu erhalten brauchten.

Nttßlattd.
S t . P e t e r s b u r g , 2 l . Aug. Eine Corrcsp,

der »N. Pr. Z tg . " sagt über die Verordnung des
Kriegsministers, alle Schlagbäumc am Eingang von
Städten iu ganz Nnßland bis auf diejenigen in Fe<
stungen abzuschaffen: Für jeden Fremdln, der Rußland
nicht kcnnt, wird diese Acilderung ziemlich liubedeil«
tend erscheinen; für Rußland ist sie es aber nicht,
ja recht eigentlich von einer gar nicht abzusehenden
Tragweite. Sie müssen nämlich wissen, daß überall
wo bei lins überhaupt Schlagbäumc vorhauden sind,
dieselben immer geschlossen gehalten, und nur danil
geöffnet werden, wenn Jemand dnrchpassiren wiU, um
sogleich hinter ihm wieder zuzufallen. Rasselte er
hinter einem Einpassireuden herunter, so entstand da»
dnrch das Gefühl, daß man von dem übrige,, Europa
getrennt und abgeschnitten sei, Hob er sich vor einem
Anspasstrcndcn, so athmete man unwillkürlich leichter
auf. Ich glaube, die Abschaffnna. der Schlagbäumc
an Gränzen „nd Thoren, gerade in jetziger Zcit, ist
eiu sehr bedeutungsvolles Veispicl'. mit den Schlag»
bäume fallt in Rußland ein wesentlicher Theil der
allgegenwärtigen Mil i tär- und Polizeiaufsicht über
das Pnblikum. — Gestern Abend wurde l>, einer
große» Gesellschaft beinahe von nichts andcrm als
von dcm „Fallen der rnssischm Schlagbäumc" gr>
sprochen.

Die russischen Verichte von, Kaukasus wissen
nichts uon jenen Siegen Schamyls. welche man in
Konstantinopcl neuerdings verkündete. I m Gegentheil
meldet der „Kawkas," Schamyl hätte sich nach der
Salalavia-Niederlagc versteckt gehalten nnd allen grö»
ßeren Angriffe» entsagt. Mitte I l i l i habe er einen
Angriff anf die kleine Tschelschim vorgehabt, worauf
Generalmajor Kemfert dru Vefebl des Generallieute'
twuts Iewdokimoff ctnpfangen habe. sich von der
Zerstörung der Saaten in der großen Tschetschna (wo>
mit sein Korps bisher beschäftigt gewesen) nach den
bedrohten Punkte» zu z i l l M . I n Folge dessen yai«
ten einige unbedeutend Gefechte S ta t t .

Ostindien.
Dic „ D . A. Ztg.« theilt düstere Berichte eines

Augenzeugen der Ereignisse in I n d i e n mit, der
soeben von dort zurückgekehrt ist. „Summarisch gc«
nommcn vermehren sich dic Thatsachen, welche die
Journale melden, um einige Details, und gleichzeitig
geht aus der Erzählung der Schrecken und die Mutl)-
losigkeit hervor, welche sich der Europäer in Indien
beinächtigt hat. Zunächst si,w es die Vorboten der
unfehlbaren Hungersnoth, welche in den von ver
Insurrektion umgebenen Distrikten eingetreten sind.
Die Mäiktc wcrocn von den Eingeborurn nicht be«
sucht; dic Ernte ward von Feuersbrünsten verzehrt;
dic Wegc nach allen Richtuirgen sind von Vandru
bchcrrjcht welche die Zufichren abschneiden; die
Mahlmuhlen werden verlassen uud effektiv fthlt be-
reits das Getreide, welches zur Kultiviruna, des
Landes bcnothigt wird. Die eben eingetretene Re-
genzeit ist für die Insurgenten zu einer neuen Quelle
ibrcr Organisation und zum Verderben der Euro«
päer geworden. Mehrcrc Regimenter, die zur Ver«
stärt'ung der Velagernngstruppen vor Delhi abgehen
sollten, erhielten Eontrc>Ordrc, und damit ist das
Schicksal des schwachen Haufens besiegelt. Nur die
Absendung cincs schweren Artillcricparks hätte die

! Dinge vor Delhi zur Entscheidung bringen können,
i Es müßte mit Wundern zugeben, wenn die vor Delhi
l verschanztem Europäer, von feindlichen Kngeln, Cho°
lcra, Hnngcrsnoth nnd Angriffen in der Fronte,
Flanken und Rücken dezimirt, sich noch zwei Monate
hielten. I n den öffentlichen Mittheilungen, in in-
dischen und Londoner Ionrnalen werden die Vcrhcc«
nMgeu der Cholera nicht erwähnt, während dieser
Feind im Lager der Engländer schlimmer als die
doit verwendeten Eingebornen erwogen wird. Die
dumpfe St immung der Eingeborucn in Madras und
Calcutta. Bombay nicht zn gedenken, läßt einen
Ansbruch vorauefeyen, der mit jedem Tage kommen
kann. Aber auch wenn dieß uicht dcr Fall wäre,
so hat man in diesen Plätzen dic Ueberzeugnug ge-
wonnen . daß die Insurgenten offensiv gegen Madras
und Vombay vorschrcitcn werden, sobald sie sich im
Vcsitz aller festen Stationen im Nordwcsten nnd <m
Zentrum befinden. Daß dieß nicht lange ausbleiben
nud jedenfalls früher erfolgen w i r d , als die 29.WU
Mann europäischer Hilfstruppeu ibre Operationen
beginne» föimcu,' dafür spricht die Stärke, Ausdeh.
uung uud Leitung der Insurrektion. „Dcr Vrricht«
crstattcr citirt mehrere Fäl le, in welchen die strata
gischeu und taktischen Maßregeln dcr Insurgenten mit
einer Gcschicklichkcit geleitet wurden, welche eng/l,chen
M i l i t ä r . Autor i täten' viele Besorgnisse verur ,ach^
„Vcrcits wcrdcn die Namen einiger c " g ^ ^
Offiziere genannt, die, an der ^ p ^ S ^chic-ckcn
surgentcn-Abtheilungen stehend, A / Endlich dic
dcr Europäer acmachl P^l-n.
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Mehrzabl der Eingeborncn in Madras den Europäern
ist, bciveist der Uinstaud, daß die Proklamation der-
Iusurgcntcu, welche von Delhi erlassen wurde, in
zahlreichen Eremplarcn unter dcn Eingcbornen in
Madras verbreitet wurde. Vergebens warcn die
Nachforschungen ocr Pol izei , dic Vcrbrcitcr zu cntdek-
ken. Dic Vraudschrift wurde nächtlicherweile in dic
Häuser oder auf dic Straßen geworfen und gelangte
so in dic Hände der ohnehin fanatisirtcn Muselmän-
ner. Die reichern derselben haben zwar das Doku-
mcnt dcn Behörden ausgeliefert, aber heimlich berei-
teten sic Alles zu ihrer Abreift vor uud verschwanden.
Die Versuche, eine bewaffnete europäische Milizen-
schaar ;u bilden, sind in Maoras wie in Calcutta
ohne bedeutenden Erfolg geblieben. Sol l te in der
Tbat ein Ausbruch stattfinden, so werden die kleinen
Hanflein keinen erheblichen Widerstand lciftcn können.
Wie wahr das ist, beweisen jene Mitglieder der be-
waffneten Klubbs, welche allnächtlich ihre Weiber nud
Kinder nach den Forts schicken und jene Häuser in
Flstniigci! umwanocln, wo sie während dcr Nacht
Wachc halten. Den scharfen Augen dcr Mahomeda-
ner entgehen diese furchtsamen Maßregeln nicht nnd
es läßt sich ans ibrein verächtlichen Gebaren gcgcn
Europäer entnehmen, welchen Eindruck dieß auf sie
macht. . . . " S o weit dieser Bericht, der dic Mei-
nung ausspricht, daß es sich nicht um eine Mi l i tä r ,
revoltc, sondern um einen Bürgerkrieg handle, und
daß Indien wieder erobert werden müsse.

I n oielen Briefen, die aus Indien nach London
gekommen, wird als bcmcrkcnswcrthc Thatsache er-
wähnt , daß die Sepoys, die sich gegen das neue
Patronenfett sttänbten, die Patronen jetzt ohne Skru-
vcl anbeißen, nm damit ihre früheren Herren und
deren Weiber zu erschießen. Es wird dieß als ein
Pcwcis angeführt, daß diese ganze Fett-Geschichte nicht
die Veranlafsuüg. sondern ein bloßer Vorwand ge-
wesen sei.

— Ein anderes Vi ld als die englischen Journale
entwerfen, gibt ein Londoner Korrespondent ocr , ,D.
A. Z tg . " von dcr Lage dcr Dinge in Indien. Die
offiziellen Informationen über oen Inha l t der »euen
Uelirrlanrpost in In?icn haben die oüslcre Ausfassong
der S i u a t i o i l nn: r.ichts geändert. Troy dcr Oeffeut-
lichkrit, irelche das Ministerium selbst rem schlimmere!!
Theile dcr Nachrichten 3ldt . vclsichcrt man ycutc >n
dcn Klubbs unl? in der C n y , oaß llm scchs Tage,
neuere Nachrichten aus Indien in Towuingstrcet au^
gekonnnen sind, welche melden, daß General Ncie, d»r
neue Kommandant vor Delhi, sich gezwungen gesehen
dabe, die Belagerung alifzugcbcli. und caß alle ^uro-
päischen Truppen in Bengalen ciuc konzeulrischc Be°
wcgnng bewerkstelligen, um eine starke „Dcftnsiustrl.
lung" cinzunclimen. Wc»n sich dieß vlstäugeil sol!ce.
so lvmoc die Lage der Eugläuoer allcrotugs m yohcm
Grade kompromitlirt sein.

Damit ist nichts Anderes gesagt, als doL oie
Europäer von rcn Insurgentcn ernstlich on Nückeu
beorobt sind, nüd daß unter dicsen Umstäuccü an
eine ErslülMüüg des Platzes nicht gedacht werden
kann. Dazu kommt noch, daß cer Feind nicht nur
in der Fronte nnd im Rücken oer Engländer, sonoern
in zweifacher Gestalt in ihrcr Mitte hält. W i r mei-
ne» die Cholera nnd die Sepoys. Welche Vcrhcc
rnngen dic erstere in dem geschmolzenen Haustein der
Europäer anrichtet, das wird nicht gemeldet; wir cr<
fahren bloü, daß (5)c>ieral Barnard daran geslorbeu.
Aber man fürchtet hier die vor Delhi haltenden 7000
Sepoys, welche anscheinend gegen die Iüsurgenien in
Delhi fechten,

I m hiesigen Publikum gedenkt man oer sonder-
baren Lage dcr Diagc, daß, wahrend die Sepoys in
Delhi Ausfalle gegen die Briten unternehmen, die
Briten in Lucknow Ausfälle gegen die Sepoys ma-
chen. Die Wicoercrolicrung von Eawnpur bcschrälik»
sich in dcr letzten Depesche auf eine „Wiederlicsemmg",
die mit dcr Wcgoahme uon 2ü feindlichen Kanoi'.fn
begleitet und die Folge von drei glücklichen Gefechten
t>es Generals Havelock war. Der „geringe Verlust"
dcr Europäer scheint andeuten zu wollen, daß die I>,<
surgcnten Cawnpur uicht ernstlich vcrtheicigtcn, ob-
wohl der P.'al) als eine der militärischen Haupista^
lioncn Indiens und als Basis der strategischen Ope-
rationen gegen den Ausstand betrachtet wird. Schlimm
stcden die Dinge, wenn wir uns gegen Agra und das
Peuvschali wenden. Mehrere Metzeleien und Meute»
" l e n haben im Nmdwcstcn stattgefunden, uno wäh>
. ^ , a""cldtt w i i d , dcß das Pcnoschab rulug ist,
3 ^ ' ? " ^ l "on ocm Aufstand cincr mil i tari

d D . . ' " ^ " ' " ' ^ ^ ' " " '^'marsch der N e b e l n
nach Dc lh l . die »idtsstn uom Genera Nickolwn an-
gegriffen uno geschl^cii wurden ^iet)0l,on au-

Aber von Fachmännern werden dicse Niederl.i,,,,,
m.r als dic „Schule der

dem. Das. was sich iu Nimuisch ereignet kaun tron
lc r Unklarheit der Depesche kanm anders <us ein
Sieg der Scpoys betrachtet werden. Die Garnison
mm Agra verließ diescn P la t ) , um den Insurgenten
vi'ü Nü'':!s>ch <iül Todestage dcs Generals Barnard

zciue Schlacht zu liefern, u»o wir lesen, daß von 5l)0
im Gefecht kngagirten Europäern ^41 gefalicn sliii).
z^ein Z iv t i fe l , caß die Garnison von Agra sich nm
diesem großen Verluste zurückgezogen hat, ohne den
Augelegenucilen eine bessere Wcn0ui,g gegeben zu
haben. Nicht weniger beunruhigend klmgt oic Nach-
richt, daß in Hyderabad ein Aufstand stattgefunden,
somit außerhalD dcr bengalischen Provinzen in den
Nlzamstaalcn, auf deren Treue oic Regicrungs'Iour-
ualc ein besonderes Gewicht legten. Hyderabad hat
bekanntlich 200.000 Eiuwohncr. und der Aufstano
muß nuttr deu im britischen Soloe stehenden Truppen
erfolgt sein. Ohne Zweifel rvüroe ocr Aufstand von
dcr vier Meilcn entfernten Mll i lärstation Scenndeta«
bad unterdrückt worden sein; aber erklärlich ist cS, c>aß
der Znstmw dieses Territoriums nicht mehr als „ge-
sund" ^trachtet wcrreu oarf. D«c beste und tröst'
lichsle 'Nachricht ist jcocnfulls oie, daß me Bonibay'
lind Madraspräsiocutschasten vollkommen ruylg uno
ihre Soloatcn loyal geblieben sind.

— Die Nachricht, daß jener jnugc Mann , wel>
chcr uor einigen Tagen im ^eopolostaoter Theater
slch in sclbsimolocrischlr Absicht ciuc Schußwunde bei-
orachte, schon gcstorlicn sei, ist cinc i r r ige; ocrsclbe
befinoct sich noch im Leopolöstäoler Fllialspitalc tu
Behandlung; die Verwundung ist cinc lcbcnSa/fähr-
liche, aber leine absolut tödtiiche.

— Elu Tu r i i u r Iugcnicnr hat ciiic Sperriua-
schinc crsundcu, welche ole Eiscnbahnzügc «us kürze-
slee Strecke aufzuhallen im Stande ist, ftlbst wcnu,
sich oiesclbcn im schnellsten Laufe befänden. An die
Slclle von Vremscmaschiucn, wclchc von mehreren
gryaiU'habt werden müssen, bat dir Erfinocr den
Dampf selbst gcsi'M, dcn er ziviugt, seine c'gcne ö'irast
zu paralystrcn. Dazu ist cer Wil le und oic Hauo
eines linzigcu Meu^chen, dcv Lokomoltofnhrcs, nöiyig.
Dlc Sache ist bereits vm: ciilcr Ncgiernngskommis»
siou geprüft uuo für volltounnen cutsprechcoo uno
sicher befunden worocn,

— Es b^slati^t sich, d^ß cî ie Reorganisation
oes Gymnasialllnlcrrichicö angelegt ist, uuo zwar >leht
>s iin Auir^g. oic Zlaturivlsseuschaftcn U!io das Grie»
chischc zu l,'eschrä»lcn, ocul ^iciuischen dagegen lst
cluc noch weitere Ausoehming zll gebe».

— Das Alhcuäum in Vcneoi^ hat in cincr am
27. August al)ljcyalitileu Versammlung Sc, k. Hol)e>l
ocn dnrchi. Herrn Evz^crzog Geucralgouverucur Fer>
oinand Äc'ar mil 'Att'laulaiio:! zum E^reumitgllc^c
gewählt.

^ Dcr Fluch cincp'imnaturilcheti Mutter ist vor
Kurzcm ans schreckliche A l l a>, c.'iicm jiiügen ficißigen
Mädchen ans dcm Vrßprimcr .sloniitatc in ErfüiNüig
gegangen, welches schon seit inebrercn Iahrc« an ei'
:ier Dreschnilischinc ocr dortigen Herrschaft arbeitete
und ihre greise Mn t t c r , ein boshaftes, unverträgliches
N e i b , durch ihrer Haude Arbeit ernährte. Diese cnt«
ließ nun cincs Morgens ihre Tochter eines geringfü-
gigen Anlasses haN'cr mit dcm berzloscn Fluchc:
^,Mögc Di r doch ein M a l die Maschine Dcinc Hand
zerschmettern." Nächster Tagc ging auch dcr fiuchi»
rare Finch in Erfül lung, Das arme M^ochcn strau'
chelte am Ti>chc l'cr Maschine, griff mit dcr rechten
Kand in oic, Räder und verlor iu eiucm Moment oen
Arm bis ans obcrc Gelenk. Die herzlo,c Muttcr
machte ihren Gewlssensvorwürfen m vcrzweifclicn Ver-
münschuugen Luf t . mw dlvo Mädcheil tröstete ihre
Mutter damit, daß sie ihr auch mit dcr linkcn Hand
allein das Brot zu verschaffen im Stande sei.

> E in sonderbares Jubiläum findet oicse W^che
tin königstädtischen Theater iu Ncrlin Stat t . Herr
Oudcmaun wlr l , dort den „Hcimann Lewy" ziim
tausendsten Malc spickn.

> Das größte photographischc Bi ld, welches bis-
her geschaffen wurde, war mif ccr dicßjährigcn In»
cMnc-Ansstcllnug zu B e r n , ausgestellt. Es ist uou
Onrbeim in Bern angefertigt, nmfaüt eiücll Flächen-
räum von 4 Quavraischüli uuo ttellt oic Stadt Basel
dar. I u allen Dclai ls haarscharf ausgeführt, ist co
auch vollkommen frei von jeucn Verschiebungen iiu
Prospekte, au dcucn glößere pboiograplnschc Darslcl
lungcn häusig lcircü.

^ Die Eülweibliug dcö ersten Arbcitcr-Freibauscs
in Par is fuüv am 3 l . August Stat t . Der Minister
ocs Innern präsidiric dcr Feierlichkeit und dcr Kar-
dinal'Erzbischof von Paris stand dem Gottcsoicnslc vor.

^ Ole Bu l l , rcr ausgezcichaelc Virtuose, ist nach
langer, ost trüber musikalischer Irr fahrt- iu Amerika
wieder in sein nordisches Vatcrlano zurückgekehrt, in
Christiania angelangt Uüd mil Herzlichkeit von seinen
Laudüleuten empfangen worocu.

> Dcr Direktor ocr „deutschen Vekleidnngsakadcmic"
in Dresden. Mül ler, hat ein Abonnement auf Herren-
garrcrobcartikcl eröffnet. Wer jährlich 300 Thaler
zahlt, erhält 14 Röcke. 12 Beinkleids und l 5 W t '
stcn von den fcmstcu S lo f f cn ; für uicori^cre Abon-
N'nnutsvieise uon 160 nnd 1A6 Tli.Ncr erhält nian

verbälmiönilMg weniger Kleider, lind zwar leihweise
auf <l Monaie bis l Jahr.

Tel ̂ straphi sch e Bep e scb e n.
W i c n , 7. Heptcu,ber. Se . k. k, Apostolische

Majestät sind am i'i. d. M . Abends, von Allerhöchst'
ihrcr Reise, nach Ungarn, wicdcr iu Larcnburg an<
gekomincu.

M a i l a n d , ^ i . Septbr. Dcr Rückgang dcr
Seidenpreisc hat ciuige Regsamkeit im Geschäfte be-
wirkt,- auch sind von orn vereinigten Staaten Vcstcl'
Inngen eingetroffen.

G e n u a , 2. September. Die Dampfer „Mon»
zambano« nnd „Ichnnsa" siud zur Lcgung des lelc»
grapliischen Taues von Cagliari nach Sp.n'tivento
und Vona abgegangen; oic Operation wird vom
Wetter begünstigt.

N i z z a , 4. Sept. Der Prinz uou OrmM".
welcher gegenwärtig die Küsten Spaniens bereist, w i ^
auch die iNilicmschr WcstsMe. namentlich oic hiesigen
Häfen, dauil Gcnua. Nc.ipcl uno Mesina besncheü.

» " Telegraphischen Nachrichten zufolge ist der hl,
Vater am i>. September nm 6 Ubr Nachmittags
glücklich in Rom angekommen und von der Bevölkc«
rung ans Das Freudigste mw Ehrfurchtoollste empfan-
gen worden.

P a r i s , .". September. Dcr „Constitution'
uel" betrachtet l ie Zusammenkunft dcr beiden Maje<
siättu Napoleon und Älrr.nidcr in Stut tgar t für gc°
ivlß. Kaiser Napoleon und dessen Gcmalin werden
am 2^;. d, M . uno das russische Kaiserpaar am 2^.
^. M . daselbst eintreffen. Der König von WnrttciN'
berg bat Frankreich bereits ucrl^sseu.

P a r i s , s''. Sept. Dcr zwischen Frankreich und
Rußland abgeschlossene Handelsvertrag wiro vom ^ -
September c>n zur Auvfübruug kommen.

„Pcivs" meldet: Merieo habe zur Schlichtung
feines Streites mit Spanien einen Vcrmiltlungsvol' '
schlag angcuommell.

Handels- Ulld Geschäftsberichtt.
S c h i f f f a h r t i», T r i e ft.

A n g e k o m m e n . -
Am 3. September. Von Bordeaux Norm"'

franz. Kapitän Gabottb. in 60 Tagen, mit versch"'
oeuen Ware» au G. Gewinoeri von Odessa: M < '
biade, gricch. Kapitän Atanasis, iu 27 Tage i l , ">>t
WoUc an (5. Mistrooachi; von Marseil le: Nuovo
Campidoglio, päpül. Kapitän Bara t t i n i . <" 20 Ta«
gcn, mit verschiedenen Waren an G. Alimoud^. ^

AlU ^. Voll Bar i : S , Nicole». "rl,p. Kapital
Saraciuo. in l! Tagen, mit verschiedenen Waren an
G. Voggiano.- von Liverpool: Aro<iuc, österr. Kc>P>'
täl, Vueassovich, in iil) Tag l 'u . in-t Kohlen cm den
östcrr. L loyd; von Londoi!: Donor , engl. Kapitän
Dawsou, in ö2 Tagen, mtt verschiedenen Waren an

!(5i t tanova; von Va loua: Buona So r t c , türk. K ^ '
tän Iussuff, iu 1 l Tagen, mit Hafcr an M . Vassij
von Malauzas: Aurora , span. Kapitän M i l l i c i , >><
68 Tagen, mit Zucker au A. V<ccu : von Galatt -
S . Spir id ione, jou. Kapitän Thcof i lato, in ^ " T " '
gcn, mit Ma is an N Morosiui ; von I b r a i l a : Ma '
donna d ' I d r i a , gnech, Kapitän P i r p i r i , in 46 Ta<
gcn, mit Mc is an N. Morosiui.

Am i'i. Vo,i Va lona: S . N'icolü, jon. Kapitäu
Eactechi, in 10 Tagcn, mit Hafcr an C. Bcsirii " '
Valenza: Fort l l i la , neap. Kapitän Copula, in ^
Tagcu, mit Oel uuo Tabak an Morpnrgo n. P a r c " ^ '
vou Cor fu : Enrichetta, öslerr. Kapitän B a r t o l i M . ^
l i Tagen, mit Ma is an A. di S . N a l l i ; von Va°
lona: S . Lucia, östcrr. Kapitän Vernard i , iü ^
Tcig,.n, mit Wolle ay Bernard,.

A r a d , 2. September. I m Laufe dieser T « ^
sind mehrere Flücht,.:,.Geschäfte abgeschlossen worvci',
es ist meist Weizen, wrlcher znr Spcklilalion g c ^
gekauft w i rd , natürlich inir wenn die Produzenten si")
ihrer diöherigcn hohen Meiuling begeben, uud >'"
Eiuklaugc zn dieseil Verhältnissen die Forderung^,
richten; mehrere Parthicn 86—88pfdg Ware >"'"'
oen ü 10 st. 30 kr. bis 1 l fi. 1 ^ kr. gekanft; ^ r "
ist an Spi r i tns - Erzeugern ü 7 fi., Gerste ü ^ N-
3tt kr., so wie Kukurul) n 9 fi. 30 kr. bis 111 ftp''
Kübel begeben worden/

Getreid - Durchschnitts - Preise
i>: La ib ach am 5, S^'lcnibcr 1^7,7". ^_^ . -—"^

Oin Wiener Metz... ^ "P« i f t ^ . i , c

ft. fr. A!H.
« 97.

Wci^'n '̂  ^l) " ^
K«,'rn >'l ! — « «̂0
Halbfrucht ^ . - ^ ,̂̂ ,/̂
Gcrüc 2 5" .̂  5,0
Hirsc - — ^ ! ' ' / .
He,dc,l — ^ ^
Hakcr . . . , < /',4 ' i ^l)
,Viuliil>l^ ,_. - - ^ ^
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